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XIV. Gcsetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Reinhart, Egg, Wille, Weinberger, 

Dr. Lenzi 
und Genossen 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Kampf dem Lawinentod 

Alljährlich stellt sich uns eine traurige Bilanz des Weißen 

Todes. In den letzten 20 Wintern forderten IJatoJ'inen in unseren 

Alpenländern 1822 Opfer. österreich liegt mit 751 Toten an der 

Spitze. österreich hält also den Lawinentoten-Rekord! Diese 

Feststellung traf jüngst ein Institut für Lm,Jinenforschung 

in der Schweiz. nie Wissenschafter dieses Institutes behaupten, 

daß die meisten La\<linen von Touristen 10ßgetreten werden, 

daß aber sogar der Uberschallknall von Flugzeuqen den Weißen 

Tod auslösen kann. Durch die laufende Zunahme der Zahl von 

Wintersportlernbefürchten die Forscher, daß dieses Problem 

noch akuter werden \'lird, ",enn nicht alle in Frage kommenen 

SteDeri dem Problem Lawinenschutz ein noch größeres Augenmerk 

schenken wie bisher. 

nie Unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 

Bundesminister·.:'für Land- Und Forstwirtschaft folgende 

. A n fra gen 

1. l1elche konkreten Maßnahmen und sonstige Initiativen hat das 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft bisher ge­

troffen, um die Zahl der Lawinentoten möglichst niedrig 

zu halten? 

2. lV'ieviele Bundesmittel \'ffirden für La\<linenverhauungen in den 

einzelnen Bundesländern seit 1970 aufgewendet? 
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3. Sind Sie, Herr Bundesminister, bereit ähnlich wie das 

Gesundheitsministerium (zoBo Ernährungsfibel, Raucherfibel) 

über das Bundesministerium fHr Land- und Forstwirtschaft 

eine Aufklärungsfibel über die La\"inengefahren auszuarbeiten 

und herausgeben zu lassen? 

4. Wird das Bundesministerium für Land~ und Forstwirtschaft 

mit dem Bundesministerium für Unterricht und Kunst in Ver­

bindung treten, damit in Lehrplänen und TJehrveranstal tungen 

theoretische und praktische Hin"leise über Sicherung VOr, 

La"Tinengefahren eingebaut werden? 

5. Welche sonstigen Kontakte mit anderen Bundesministerien 

hat das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

bereits aufgenommen oder wird demnächst noch aufnehmen, 

welche dem Problem Sicherungsmaßnahmen vor Lawinenunfällen 

ge\vidmet sind? 

60 Ist das Bundesministerium für Land- und Forst~"irtschaft 

mit den zuständigen Stellen des Fremendenverkehrs in Ver­

bindung getreten, um von dieser Seite aus die Touristen 

über den Lawinenschutz aufzuklären, wenn ja, zu welchen 

Ergebnissen hat dies geführt? 

7. Welche Vorkehrungen werden vorn Bundesministerium für Land­

und Forstwirtschaft für die Lawinensicherung bei Seilbahnen 

und Schiliften getroffen? 

8. Welchen Einfluß nimmt das Bundesministerium für Land- und 

Forstwirtschaft bei der Errichtung von Wintersportanlagen 

in lawinengefährdeten Gebieten? 
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9. Wie stellen Sie sich, Herr Bundesminister, zu einer 

umgehenden Schaffung des Kuratoriums "Aktion Lawinenschutz", 

zusammengesetzt aus Vertretern aller zuständigen öffentlichen 

und privaten Stellen, dessen Aufgabe die Koordinierung der 

dem Lawinenschutz uad der Lawinenwarnung dienenden Maßnahme ist? 

10. Halten Sie, Herr Bundesminister, die internationale 

Zusammenarbeit auf dem Gebiete des La,,,inenschutzes für 

notwendig, wenn ja, welche Maßnahmen wurden d~esbezüglich 

bereits gesetzt bzw. welche Initiativen sind in nächster 

Zeit noch vorgesehen? 
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